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Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

No. I. Halle, Dienstag den 18. Januar 1842
e

Dentſchland.
Berlin, d. 16. Januar. Der General Major und Kom-

mandeur der 15ten Diviſion, Graf von Kanitz, iſt von Kö
nigsberg in Pr. hier angekommen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober-Pra
ſident der Rhein Provinz, von Bodelſchwingh-Velme-
de, iſt von hier nach Köoln, und der Coadjutor der Erzdiözeſe
Köln, Biſchof von Geiſſel, nach Speyer von hier abgereiſt.

Hohenzollern. Se. Maj. der König von Preußen ha-
ben das von den durchl. Stiftern des hohenzollernſchen Ehren-
zeichens Allerhöchſtdenſelben angebotene Ehrenkreuz huldreichſt
anzunehmen geruht.

Hannover, d. 10. Januar. Wie man hort, iſt in der
erſten Kammer bei Gelegenheit der Diskuſſion der die Staats
verträge, auch die Frage über den Anſchluß an den großen Zoll-
verein wenigſtens inſoweit beruührt, als man aus der großen
Wichtigkeit dieſer immer näher rückenden Frage einen Grund
mehr herleitete zur Verwahrung des den Standen zuſtehenden
Rechtes der Mitwirkung. (Die erſte Kammer hat dem Verneh-
men nach eine gemeinſchaftliche Kommiſſion von 3 Mitgliedern
jeder Kammer beſchloſſen, um dieſe Frage zu unterſuchen.
Jn dem Perſonale der noch nicht vollſtändig beſetzten zweiten
Kammer ſind einige Veränderungen eingetreten. Es heißt übri-

ens jetzt, daß die anfänglich auf 600,000 Thlr. beabſichtigte
rhöhung des Militair- Etats auf 300,000 Thlr. ermaßigt wer

den wurde.

Frankreich.
Paris, d. 6. Jan. Obgleich die Pariſer Feſtungswerke

von den meiſten Unternehmern die ſich dabei größtentheils zu
Grunde gerichtet haben, verlaſſen ſind, ſo werden die Arbeiten
doch wenigſtens an den Forts mit großer Thätigkeit unter un-
mittelbarer Leitung der Militärverwaltung fortgeſetzt. Die An-
ſchläge, kraft deren die Koſten der Befeſtigung der Stadt auf
140 Millionen berechnet waren, haben ſich, wie dies zu erwar-
ten ſtand, als viel zu niedrig erwieſen und da uberdies der
bereits erfolgte Bankerott von drei Viertheilen der Unternehmer
wenig Ermuthigendes fur die Kapitaliſten hat, welche geneigt
ſein könnten, ſich künftig bei dem Feſtungsbau zu betheiligen,
ſo iſt es ſo gut wie gewiß, daß der Staat bei fernerer Subhaſta

tion der Feſtungsarbeiten ſich bedeutend höhere Preiſe wird ge-
fallen laſſen müſſen wenn er nicht etwa das ganze Unternehmen
ſelbſt ausfuhren wird was nach allen bisherigen Erfahrungen
jedenfalls die koſtſpieligſte Verfahrungsweiſe ſein wurde. Da
nun außerdem die Zahl der zu erbauenden Forts, durch allmä-
lige Erweiterung des urſprunglichen Entwurfs, um acht oder
zehn vermehrt iſt, ſo wird ſich wohl in letzter Jnſtanz die Vor-
ausſagung Baukundiger beſtätigen, daß die Befeſtigung von
Paris nicht mit weniger als 500 Millionen werde zu Stande
gebracht werden. Eine andere Frage iſt es freilich noch immer,
ob man ſie überhaupt je wird beendigen können. Das öffentliche
Mißtrauen gegen die eigentlichen Abſichten der Regierung bei
dem Feſtungsbaue wächſt, und es könnte ſich immerhin uber
kurz oder lang zu einer parlamentariſchen Verweigerung fernerer
Kredite zu di ſem Zwecke geſtaiten.

Nach Berichten aus Algier hat Abd-el-Kader ſeine
Streitkräfte zuſammengezogen, um die in der neueſten Zeit ihm
abwendig gemachten Stämme zu zuchtigen. Dies ſcheint auch
der bedeutende Vorfall zu ſein, der General Bugeaud verhin-
dert hat, auf Urlaub nach Frankreich zu gehen. Schon ſind in
der Provinz Oran alle Truppen kampfbereit gemacht und zwei
Bataillone vincenner Schuützen aus Algier dorthin abgeſendet
worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Januar. Das Morning Chronicle be

richtet, daß der König von Preußen bei ſeiner Landung
in Woolwich von einer Abtheilung der Gardereiter empfangen
und nach dem Buckinghampalaſt geleitet werden ſolle, den er
abwechſelnd mit Schioß Windſor bewohnen werde. Ritter
Bunſen habe zur Ankunft ſeines Königs das prachtvolle Haus
Lord Stuart de Rothſay's an der Carlton HouſeTerraffe
gemiethet, was der ruſſiſche Geſandte Lord Stroganoff wah
rend der Krönung benutzt habe. Der preußiſche Geſandte beab
ſichtige dort während der Anweſenheit des Königs eine Reihe
glänzender Feſte zu geben.

Belgien.Luttich, d. 11. Jan. Trotz der ſtrengen Jahreszeit find
die Arbeiter in großer Anzahl an der Eiſenbahn auf der ganzen
Linie von Lüttich nach Verviers bis zur Grenze beſchäftigt. Nach



den Verpftichtungen und Verſprechungen der Unternehmer hat
man Grund zu hoffen daß Belgien mit Deutſchland, wie mit
Frankreich vor dem Ende dieſes Jahres verbunden ſein werde.
Die Station von der Maas nach Chaudfontaine wird im Juli,
jene von Verviers einige Monate ſpäter inaugurirt werden.
Beendiget Preußen mit der nämlichen Thätigkeit die Sektion von
Aachen bis zur Grenze, ſo wird Bruſſel ſich im Jahre 1842 mit
Köln, Lille und Valenciennes in Verbindung ſehen.

China.
Macao, d. 20. Oct. Der General Major Gough ſchil-

dert in ſeinem Bericht uüber die Operationen gegen Amoy ſehr
ausführlich die durch Kunſt ſowohl wie durch ihre natuürliche
Lage überaus feſten Vertheidigungswerke von Amoy und der Jn
ſel Ku lang ſu, welche durch 500 Geſchütze vertheidigt wurden.
Zu Amoy waren auf jeder dem Lande nahe liegenden kleinen Jn
ſel und jedem Landvorſprung, von welchem aus die Geſchütze
den Hafen beſtreichen konnten, Feſtungswerke angelegt, und die
Haupt Batterie, ganz von Stein aufgefuhrt, zog ſich über eine
engliſche Meile weit längs der Kuſte hin. Die Walle und
Mauern waren ſo feſt, daß nach mehrſtundigem Feuern aus den
ſchwerſten Geſchutzen der britiſchen faſt gar kein Eindruck auf
dieſeiben hervorgebracht werden konnte, und daß die Engländer
ſich durch Erkleiterung in den Beſitz derſelben ſetzen mußten. Die
Chineſen ſcheinen ſich im Ganzen nicht ſo tapfer geſchlagen zu ha-
ben, wie dies bei mehreren Gefechten vor Canton der Fall war,
und als General Gough nach Erſturmung der Außenwerke ge-
gen die Stadt ſelbſt vorrückte, fand er die Thore zwar verram-
melt, die Beſatzung dieſer Stadt erſter Klaſſe des dritten Ran
ges (wie der General dieſelbe in ſeiner Depeſche bezeichnet) aber
eniflehen. Die Zahl der im Gefechte geweſenen Chineſen wird
verſchieden auf 6500 bis 10,000 angegeben von den Englaän-
dern landeten nur 2000 Mann. Letzteren giebt der General das
Zeugniß, daß ſie ſich im Ganzen ſehr ordentlich und mäßig be-
tragen, wie ſie denn allen Schamſchu (ein ſtarkes geiſtiges Ge-
tränk), den ſie vorfanden, an ihre Offiziere ablieferten. Die
Citadelle der Stadt wurde ſofort nach der Einnahme derſelben
von den Englandern beſetzt, denen es während der Dauer dieſer
Beſetzung ſehr ſchwer wurde, durch Patrouillen die in alle Häu
fer der Stadt eingedrungenen und plundernden Chineſen im
Zaume zu halten. Die Geſchütze, Munition und Vorrathe,
welche man in großer Menge in der Citadelle vorfand, wurden
zerſtort, und am 4. ſchifften die Truppen ſich wieder ein, um,
wie Admiral Parker in ſeinem Bericht ſagt, zur weiteren Aus
fuührung der gegebenen Jnſtruktionen ſich nordwärts zu wen-
den. Zur Behauptung der Jnſel Ku-lang-ſu, welche Amey
beherrſcht und deſſen Wiedereinnahme zu jeder Zeit möglich
macht, ſind 550 Mann unter dem Major Johnſton zurückge-
laſſen worden.

Der Londoner Globe enthält folgende Mittheilungen uüber
Amoy: Dieſe Jnſel liegt in der Provinz Fokien; der Hafen bie-
tet Schutz fur eine bedeutende Anzahl großer Schiffe, und die
Stadt wird als Stapelplatz des Handels von Fokien geſchildert.
Dieſe Provinz ſelbſt aber iſt die armſte von ganz China, da ſie
gar keine Ausfuhr- Artikel liefert und ſelbſt hinſichtlich ihrer Le-
bens- Bedürfniſſe von der nahen Jnſel Formoſa abhängt. Den-
noch gelten die Kaufleute von Amoy fur die reichſten und unter-
nehmenden des Reichs; ſie haben Verbindungen längs der gan-
zen Kuſte und beſitzen in vielen Theilen des öſtlichen Archipels
Handlungshäuſer. Die meiſten Koloniſten auf Formoſa ſind
Auswanderer des Bezirks Amoy, denen Kapitalien von dortigen
Kaufteuten vorgeſtreckt wurden, und mit dem Aufbluhen von For
moſßa wuchs auch Amoy an Reichthum und Bedeutung. Das
Zort wurde früher von Europaäern beſucht, jedoch aufgegeben,

als der europäiſche Handel auf Canton beſchränkt ward. Wäh
rend des Monſuhn befrachten die Kaufleute von Amoy ihre Schiffe
auf Formoſa mit Zucker, welchen ſie nordwarts nach mehreren
Hafen ausfuhren, und wogegen ſie Ladungen von Droguerie
Waaren zuruückbringen. Sie unterhalten Verkehr mit Manilla,
Tonquin, Cochin China und Siam; viele ihrer Dſchunken gehen
jährlich nach Singapore, um britiſche Fabrikate einzuhandeln.
Der Hafen von Amoey war nicht immer den europaiſchen Schif
fen verſchloſſen. Aus den Jahrbuüchern der oſtindiſchen Kom
pagnie erhellt, daß der König von Tywan, welcher Amoy im
Jahre 1675 eroberte, chineſiſche und fremde Kaufleute, unter
Zuſicherung gänzlicher Abgaben Freiheit fur drei Jahre, zum
Handel dahin einlud. Zahlreiche Schiffe begaben ſich nach Amoy,
die Vergunſtigung wurde jedoch bald widerrufen. Die Stadt
wurde 6 Jahre ſpäter von den Tataren genommen, von den
Europaäern aber noch bis 1734 beſucht, wo die unmäßigen Er
preſſungen der Mandarinen ſie von Betreibung eines unvortheil
haften Handels abſchreckten. Seitdem haben die Engländer
viele fruchtloſe Verſuche zum direkten Handel mit Amoy gemacht.

Vermiſchtes.(Wallis.) Zwolf Männer aus dem Thal Herens woll
ten den Markt der ſardiniſchen Stadt Aoſta beſuchen. Der Weg
dahin geht über den ArolaGletſcher, der ſich auf den Höhen
zwiſchen Herens und dem ſardiniſchen Thal Bionagz wie ein Meer
hinzieht. Kaum hatten die Wanderer das letzte Walliſerdorf,
Hauderen, verlaſſen, als der Berg allgemach in eine Schnee
wolke ſich hullte. Trotz dieſes böſen Vorzeichens ließen ſie ſich
nicht abſchrecken, den Gletſcher hinanzuſteigen. Nur zwei, de
nen die Kälte zu grimmig durch die Glieder ſchnitt, traten den
Ruckzug an. Die andern kamen bald auf der Hoöhenebene des
Gletſchers an. Weit und breit lag das dicke trube Dunkel
und ſturmte der Wind durch den friſchen Schnee, den er zu
Strudeln aufwuhlte, in denen die Wanderer alle Augenblicke zu
erſticken glaubten doch rangen ſie ſich fort und immer weiter
fort, bis endlich Einer und bald darauf ein Zweiter zuruckblied
und allein in dem wilden Chaos dahin irrte. Die Andern kamen
endlich an das anderſeitige Ende des Gletſchers, wo es hinunter
geht jäh und ſteil in das Aoſterthal und ein eiſernes auf einem
Felſen aufgepflanztes Kreuz ſeit Jahrhunderten die Grenze zwi-
ſchen Wallis und Piemont und zugleich die Gräber von hundert
und hundert verungluckten Wanderern bezeichnet. Hier aber
konnten ſie in dem wirren Dunkel den einzigen Weg, der hinun-
terfuhrt, nicht finden erſtarrt von der ſchneidenden Kälte, bis
ins Herz hinein, irrten ſie lange hin und her, um den Rettungs
weg aus der Todesangſt und der Todesgefahr zu finden um
ſonſt der Tag ging gegen die Neige. So mußten ſie ſich
zum Ruckzug entſchließen. Kaum einige Schritte zuruck trafen
ſie auf ihren Kameraden, der ſie zuletzt verlaſſen, der ihnen nach-
ſchwankte, wieder nicht folgen konnte und fur immer zuruck-
blieb. Ebenſo konnten ſie auch noch dem Andern das allerletzte
Lebewohl ſagen, aber nicht ihm helfen. Leider waren die Bei-
den nicht die einzigen Opfer; ſchon ſahen ſie den Rand des Glet-
ſchers, wie der Schiffbruchige das Land, als ein Dritter, von
Muüde und Kälte gelähmt, nicht mehr Schritt halten konnte.
„„Lauf, lauf, oder du ſtirbſt,“ riefen ihm die Kameraden zu.
Hätte ich nur etwas Nahrung, ſo käme ich wieder vorwaärts,
antwortete der Arme; er hatte fruher ſeinen Sack mit Lebens-
mitteln von ſich geworfen, weil er ihn am Gehen hinderte.
Einer ſeiner Landsleute ſetzte ihm die Branntweinflaſche an den
Mund die er mit großen Zügen leerte, Muth faßte, noch el
nige Schritte und dann wieder Halt, fur immer Halt machte.
Seine Gefährten flohen den eigenen Tod; ſein Hülferuf verklang
in der Windsbraut, die ihn mit einem Leichentuch von Schnee
zudeckte,
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Bekanntmachungen. den ſoll, und werden Unternehmungsluſtige 3 Schock Sellige 3 Zoll ſtarke 10 Fuß
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Kaufmann Brauer in
Löbejun. 2) An denſelben. 3) An
Hrn. Candidaten Schöne in Berlin
nebſt 1 Packet. 4) An Hrn. Antiquar
Müller in Gotha. 5) An Hrn. Schiffs-
eigner Vogel in Berlin. 6) An den-
ſelben. 7) An Hrn. And. Broad in
Heidelberg. 8) An Hrn. Neubauer
Wittwe. 9) An Hrn. Emiſch in Rei-
deburg. 10) An Frau Gaſtwirth Bie-
lert in Wettin. 11) An Fraulein
Schwarzens hier.

Halle, am 14. Januar 1842.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Behufs Beſchaffung der zum Bau der
Provinzial Jrren Anſtalt bei Halle er-
korderlichen Bau und Ruſthölzer iſt von
Unterzeichnetem auf

Freitag den 28. Januar
Vormittags 9 Uhr

ein Termin anberaumt, welcher in ſeinem
Geſchaftslokal auf dem Bauplatz der Kö-
niglichen Straf Anſtalt bei Halle ſtattfin

hiermit dazu eingeladen.
An Bauhoölzern ſollen verdungen werden:

26731 Cubikfuß ſcharfkantig geſchnitte
nes kiefern Holz in verſchiedenen Langen
und Starken,

v Cubikfuß geſchnittenes eichen Holz
desgl.

967 Quadratfuß 2 Zoll ſtarke eichene Boh-
len,

2654 Quadratfuß 2 Zoll ſtarke kieferne
Bohlen,

1975 Quadratfuß 1 Zoll desgl. dergl.
Bretter,

85250 Quadratfuß 1/, Zoll desgl. dergl.
58148 Quadratfuß 1 Zoll desgl. dergl.
15108 Stück 1 Zoll ſtarke, 2 Zoll

breite und 14 Fuß lange kieferne Lat
ten.

Ferner ſoll folgendes Fichten- oder Tan-
nen -Floßholz verdungen werden.

120 Stamme 48 Fuß lang 6 Zoll am Zopf
ſtark,

70 Stämme 50 Fuß lang 5 Zoll am Zopf
ſtark,

400 Stamme 40 Fuß lang 5 Zoll am Zopf
ſtark,

150 Stamme 24 Fuß lang 5 Zoll am Zopf
ſtark,

1500 Schoßriegel 8 Fuß lang 4 Zoll am
Zopf ſtark,

breite Bohlen,
70 Schock Sellige 1 Zoll ſtarke 10

Zoll breite Bretter,
7 Schock Sellige 13/, Zoll ſtarke 10 Zoll

breite Bretter,
24 Schock SVellige 1 Zoll ſtarke 10 Zoll

breite Bretter,
4 Schocc 8Sellige 1 Zoll ſtarke 2 Zoll

breite Latten.
Die Bedingungen, welche der Licita

tion zum Grunde gelegt werden, ſind vom
23. d. M. ab täglich in den Vormittags-
ſtunden von 9 bis 12 Uhr in meinem Ge
ſchaftszimmer einzuſehen.

Giebichenſtein, den 16. Jan. 1842.
Der Bau Conducteur

Spott.
Bekanntmachung.

Montags den 24. d. M.,
fruüh um 9 Uhr,

ſollen auf Connewitzer Revier, in dem
ſogenannten Dölitzer Holze bei Raſch-
witz, circa 2000 Schock Faß, Viertel
und Tonnen Reifſſtäbe, größtentheils von
Faulbaum und Haſelnuß, wovon ein Theil
ſich auch zu Radern eignet, in einzelnen
Partieen gegen baare Zahlung verſteigert
werden.

Leipzig, den 10. Januar 1842.
Des Raths der Stadt Leipzig

Deputation zu dem Forſtweſen.



Gaſthofs- Verkauf.
Der in der Stadt Delitzſch am

Markte gelegene
Gaſthof zum goldnen Ring,

welcher gegenwärtig verpachtet iſt und be
deutenden Verkehr umfaßt, ſoll von mir
auftragsweiſe verkauft werden, dergeſtalt,
daß die Uebernahme zu Oſtern dieſes Jah-
res erfolgen kann.

Es iſt dieſer Gaſthof nur erſt vor eini
gen Jahren faſt ganz neu wieder hergeſtellt
und mit einem neuen ſehr großen und ge-
ſchmackvoll dekorirten Saale verſehen wor-
den.

Das Jnventarium iſt vollſtändig und
im beſten Zuſtande.

Die nahern Bedingungen werden von
mir muündlich und auf portofreie Briefe,
ſchriftlich, ohne alle Koſten mitgetheilt und
bemerke ich nur noch, daß der vierte Theil,
nach Umſtänden die Hälfte des Kaufgeldes,
gegen hypothekariſche Sicherheit ſtehen blei
ben kann.

Delitzſch, den 16. Januar 1842.
Der Juſtiz-Commiſſar Lorenz.

Mittwoch den 19. d. M. ladet bei der
ſchönen Eis und Schlittenbahn zum Ball
ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.
Ordentliche Dreſcherfamilien finden zu

Oſtern Wohnung und Arbeit auf dem
Amte Rothenburg.

Anzeige.
Alle Sorten feinſte abgezogene

Branntweine und Liqueure, feine
Jam.-Rum's, echte Quedlinburger
und Nordhäuſer Kornbranntweine,
feinſten Fruchtſpiritus fur Tiſchler und
Polirer, ſtärkſten Spiritus vini und
Branntweinſpiritus, empfiehlt bei
vorzuglichſter Qualitat namentlich an Wie-
derverkäufer zu ſehr herabgeſetzten Preiſen

der Kaufmann und Deſtillateur
Aug. Markert in Wettin.
Beſte Talglichte,
reine CocosNußOelSodaSeife,

im Ganzen und Einzelnen billigſt bei
Guſtav Genke, No. 313.

G eG Am vergangenen Sonnabend iſt
S auf dem Wege von Lettewitz bers
Se Mücheln nach Wettin ein Hand
Smuff von ſchwarzem Pelzwerk mit roſa s
Sſeidenem Futter verloren worden. Der
SuUeberbringer deſſelben erhält bei der
S Frau Doctor Lucas in Wettin eines
Sgute Belohnung.

S ä ä äe

W

Théatre pittoresque.
Dienstag den 18., und Mittwoch den

19., werden die auf Verlangen bereits Sonn
tag den 16. gegebenen Vorſtellungen wie
derholt gezeigt. Anfang 7 Uhr. Das Lokal
iſt geheizt.

F. Mayrhofer aus Wien.

Theater Anzeige.
Dienstag, den 18. Januar 1842: Graf
Schelle oder die Güterlotterie.
Poſſe in 4 Akten. Darauf: Die Wie
ner in Berlin. Liederſpiel in 1 Akte
von Holtei. Jm erſten Stucke Hr. Beck-
mann „Schelle“; im 2ten Mad. Beck
mann „Louiſe von Schlingen als vor-
letzte Gaſtrollen.

Mittwoch, den 19. Januar 1842: Letzte
Gaſtvorſtellung des Herrn und der Mad.
Beckmann. Zum Erſtenmale: Till
Eulenſpiegel oder Schabernack
über Schabernack. Poſſe mit Ge
ſang von Neſtroy. Hr. Beckmann
„„Eulenſpiegel Mad. Beckmann

Dorothea“ als letzte Gaſtrollen.
Sonnabend den 22. Januar 1842:
Zweite große Redoute im

Schauſpielhauſe.
W. Jſoard.

Ein Mann von 30 Jahren, mittlerer
Größe und hellblondem Haare, bekleidet
mit einem blauen Mantel und einer Muütze,
hat am 15. Jan. Nachmittags halb 3 Uhr, von
mir auf eine Stunde einen braunen Schlitten
mit gelbem Untergeſtell und einem hellbrau-
nen Wallach mit weißem Stern und
der eine Hinterfuß etwas weiß, ohnzefahr
7 Jahr alt, gemiethet, und iſt Miether
des Schlittens noch nicht zuruckgekommen.
Jch bitte im Betreffungsfalle denſelben an
zuhalten und mir Anzeige daruüber zu ma-
chen, und bemerke noch, daß das Glocken-
ſpiel mit einem weißen Pferdeſchweif ver-
bunden war.

Halle, den 17. Januar 1842.
Ch. Mente,

Gaſtwirth zum ſchwarzen Bar.

Am vergangenen Donnerstag iſt aus der
Damen Garderobe auf dem Jagerberge nach
dem Balle eine Boa irrthumlich mitgenom-
men, und bittet der Kaſtellan um gefällige
Rückſendung derſelben an ihn.

Der beſtellte

echte Sorauer Wurm-Honig-
kuchen

kann abgeholt werden.
W. Hachtmann in Halle.

Markt. Höfflmayr: Die Fabrikakkön
der Knochenkohle,

des Salmiaks und der dabei vorkommen
den Nebenprodukte, als: des ſchwefelſauren
Ammoniums, Natrons, Kali's, der Magne
ſia 2c., des thieriſchen Theers und des
brennbaren Gaſes, ſowie des Knochen
leims, der Bouillontafeln, des fein
ſten präparirten Hirſchhorns, des Phos-
phors der Phosphorſaure und der Phos
phorFeuerzeuge. Nebſt dem neueſten Ver
fahren, das Berliner, Erlanger, Eng
liſch- oder Pariſer Blau ganz ſicher und
ſchön zu bereiten, und Anweiſungen zu
mehreren hierbei nöthigen Kitten, verglas-
baren Maſſen, Toöpfermaſſen und Glaſuren,
Nach praktiſchen Erfahrungen bearbeitet.

Mit 4 Tafeln Abbildungen. 8.
Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Vorräthig bei C. A. Schwetſchkeund Sohn. et
Jn Halle bei Schwetſchke und

Sohn Eisleben bei Reichardt
Leipzig bei Reclam iſt zu haben und
zur Anſchaffung zu empfehlen:
Carlo Boseo, das Zauber-

kabinet, oder die Taſchen-
ſpielerkunſt. Enthaltend 61 Wun-
der erregende Kunſtſtucke, durch die na
turliche Zauberkunſt, mit Karten,
Wuürfeln, Ringen, Kugeln,
Geldſtucken u. ſ. w. Zur geſellſchaft
lichen Beluſtigung mit und ohne Gehuül
fen auszufuhren. Von dem Profeſſor
Kerndörffer. Zte verbeſſerte Auflage.
8. br. Preis 20 Sgr. oder 1 Fl. 12 Kr.

W Fr. Rabener, Knalk-erbſen, oder du ſollſt und
mußt lachen. Enthaltend (256) in
tereſſante Anekdeten. Mit Vergnügen
wird man in dieſem witzreichen Buche
leſen und uüber die naiven Einfalle lachen
muüſſen.) 8. br. Preis 10 Sgr. oder
36 Kr.

A. Meerberg, der beluſtigen-
de Kartenkünſtler. Eine deut
liche Anweiſung zu 113 leicht ausfuhr
baren und höchſt uberraſchenden Karten
kunſtſtuücken. (Der Herr Verfaſſer giebt
in dieſem Buüchelchen die Anleitung, wie
man mit leicht ausfuhrbaren Karten
kunſtſtuücken eine Geſellſchaft angenehm
unterhalten kann.) 8. br. 10 Sgr. oder
36 Kr.

W Schweineborſten kauft fortwäh
Brurend zum höchſten Preis Jonſon,

Derſtraße und Rathhausecke.
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